
Amts- und Jmelllgenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

49.
Erscheint wöchentlich 3mal : DienStag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 -4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 27. April

JusernÄlS -Gebü ^r für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bet einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der HerauSgÄ -e de» Blatte » der

Druckerei aufgegeben fein.

1893.
A A ! t i itzk

Nagold.
Die Oberamtssparkaffe Nagold

wird den Be ;ttksculgehörigen tstemit zur Benützung
besonders empfohlen.

Einlagen werden von allen Einwohnern des Be¬
zirks in Beträgen von 1 Mk . an zu jeder Zeit
angenommen und zwar von Einzelpersonen bis zum
Höchstbctra , von 1VVV Mk.

Eltern dürfen für sich und ihre noch nicht 14
Jahre alten Kinder Einlagen bis zum Gesamtbe¬
träge von 2VVV Mk . machen.

Ter Zinsfuß beträgt Z '!?"!»
Die Einlage » samt kapitalisirten Zinsen sind

steuerfrei.
Die Garantie für vie Kasse leistet die Amtskör¬

perschaft.
Gelder werden stets zu möglichst niederem Zins¬

fuß ausgelichen.
Die Ortsvorsteher werden umsomehr veranlaßt,

die Gemeindeangehörigen und öffentlichen Verwal¬
tungen auf die Benützung der Oberamtssparkasse
aufmerksam zu machen , als tue Ueberschüssc dieser
Kasse später zu gemeinnützigen und wohllhäligen
Zwecken und damii zur steuerlichen Entlastung des
Bezirks verwendet werden , wie dies anderwärts schon
zur allgemeinen Befriedigung geschehen ist.

Der Kassier ist jeder ; t zu jedweder Auskunft
bereit.

Den 18. April >893.
K. Oberaml : Oberamtssparkasse:

Vogt . Brodbeck.

Gestorben:  Der in den Lehrerkreisen Württembergs
allgemein bekannte n »d geachtete Oberlehrer Christian L a i st-
ner im Atter von 74 Jahren an Lungenentzündung . Als
langjähriger Redakteur und Mitbegründer der Zeitschrift
„Volksschule " ist er auch litterarlsch hervorragend thäiig ge¬
wesen.

Tcrges -Weuigke iten.
Deutsches Weich.

Nagold.  Nächsten Sonntag den 30 . d. M.
wird die Sängergesellschafl „Freundschaft " aus Pforz¬
heim , welche beim Sängerbundesfest in Reutlingen
einen ersten Preis im Kunstgesang erhielt , unserem
Liederkranz einen Besuch abstatten . Der Verein
zählt über 100 aktive Sänger und steht den Freunden
des Männergesangs ein seltener Genuß bevor . Das
Nähere wird im Annoncenteil des Samstagsblattes
bekannt gegeben werden.

.v. Eb Hausen,  24 . April . Gestern bot sich auf
der hiesigen Station den Anwesenden ein überraschen¬
der Anblick dar . An H . Schullehrer Kümmel  von
Ebershardt war ein Eisenbahnwagen mit Bienenstöcken
angefüllt angelangt , die sämtlich von einem Handels¬
bienenzüchter aus Braunschweig bezogen wurden . Es
sind etwa 150 Korbbienenvölker , die , so viel man
vernimmt , alle gut angekommen sind . Die Mehrzahl
derselben ist an verschiedene Bienenzüchter des Lan¬
des verstellt und wird sofort von hier versandt.
Auch voriges Jahr bezog H . Kümmel vom Norden
eine größere Zahl Normalstöcke der Heidebiene , mit
denen die Abnehmer sehr zufrieden waren , sowohl in
Hinsicht auf Schwarmlust , als auch auf Honigtracht.

Bösin gen. (Korresp .) Unser Jahrhundert
Hot das Wasser der Erde zu ungeahnten Höhen ge¬
führt . Die Erkenntnis der ungeheuren Bedeutung
dieser Gottesgabe steigt , wie es auch mit andern

Gütern zu gehen Pflegt , mit dem Mangel an dersel¬
ben . — Mit Freuden begrüßte deshalb ein gut Teil
Bösingens das Projekt einer Wasserleitung,  das
nun nach jahrelangem Beraten , Erwägen und Mes¬
sen zur bestbeschlossenen Sache geworden ist. Aus
dem Waldachthale soll dem dürstenden Volk und
Vieh des hohen Dorfes die erquickende Gabe ge¬
schöpft werden . Die mühevolle Arbeit des Pumpens
übernimmt die Waldach , obgleich man , sie übergehend,
eine Quelle neben ihr mit der Lieseruna des Wasser¬
bedarfs beehrt hat . Wenn nun auch die Wasserlei¬
tung , die nach dem Ueberschlag des technischen Be¬
raters , Hr . Baurat Eh mann  von Stuttgart , die
erkleckliche Summe von 40 500 ^ erheischt . die
Gemeinde Bösinqen genügend über die zwiefache
Bedeutung des Wörtleins „pumpen " belehren wird,
darf und wird doch die Einwohnerschaft sich im
Besitze einer solch wohlthätigen Einrichtung glücklich
schätzen. — So wird das alte Mandelberger
Schloß,  in dessen unmittelbarer Nähe die nährende
Quelle sprudelt , noch Zeuge einer der neuesten und
wichtigsten technischen Erfindungen . Diese einzige
Ruine des Waldachthales , von unserer Zeit und
von der nächsten Umgegend kaum beachtet , möchten
folgende Zeilen gänzlicher Vergessenheit entreißen.
— Nicht weit vom Thalweg , von stattlichen Tannen
fast verdeckt , erhebt sich der aus schön gehauenen
und noch wohl erhaltenen Sandsteinquadern aufge¬
baute Turm gerade noch so hoch, daß er nach Bö-
singen hinüber lugen kann. Früher mag der 8 m
breite und 1,5 in dicke quadratische Bau seine jetzi¬
gen 30 ni um ein gutes überstiegen haben ; denn
vor noch nicht allzuferner Zeit wußten sich einige
Bewohner des nahen Dorfes in lebensgefährlicher
Arbeit den Grund ihrer Häuser von der Höhe des
Turmes zu holen . Die auf der Ost - und Westseite
desselben befindlichen Schießscharten lassen auf den
ehemaligen Zweck des Turmes schließen , der die
Burg nach den leicht zugänglichen Seiten schützen
sollte . Die Ostseite zeigt noch eine Thüre , in der
man die einstige Verbindung mit dem eigentlichen
Schlosse vermutet . Von letzterem sind nur noch
moos - und grasbedeckte Schuttmassen zu sehen, un-
ter denen sich Kellergewölbe hinziehen sollen . Der
alte und früher weit verbreitete Glaube von ver-
borgenen Schätzen lockte seinerzeit die geldgierige
Nachbarschaft zu vergeblichem Unterfangen in ihren
Schoß . Eine dem Schlosse vorgelegene Ebene wird
wohl der Turnierplatz der Herren von Mandelberg
gewesen sein. Ueber deren Geschichte oder auch über
der Mandelburg wechselvolle Geschicke näher zu be-
richten , ist nicht die Absicht dieses Artikels . Wem
aber die Wahl eines Ausflugzieles zu schaffen macht,
den möchte er (der Artikel ) einladen , sich als solches
das stille und in seiner Art auch interessante Wal-
dachthälchen und die sehenswerten Ueberreste des
einstigen Mandelberger Schlosses auszuküren.

Rottenburg,  21 . März . Als sich vorgestern
bei einem Leichenbegängnis einer Frauensperson
der Zug schon in Bewegung gesetzt hatte und die
leidtragenden Frauen sich im Hausöhrn versammel¬
ten , um sich anzuschließen , brach der Boden durch
und zwölf der klagenden Weiber fielen in den
Keller , wöbe - sie mehr oder weniger Quetschungen
erlitten , sonst aber ziemlich gut wegkamen . Die
Ordnung des Zuges hatte durch diesen Unfall ziem¬
lich not gelitten.

Stuttgart,  21 . April . Nach einer amtlichen
Aufstellung des Finanzministeriums sind vom 1. Febr.

1892 bis 1. Jan . 1893 nach Württemberg im ganzen
ca. 2800 Eimer ausländische Berschnittweine und
Most importiert worden , woran Italien 99,9 °/o,
Spanien mit 6,6 °/» und Griechenland mit 1°/o par-
ticipieren . Von dem Verschneiden unter amtlicher
Aufsicht haben 868 Wirte , 181 Weinhändler , 79
Private und nur 10 Weingärtner Gebrauch gemacht.
Daraus geht hervor , daß unsere württembergischen
Weingärtner selbst diese ausländischen Berschnittweine
bis jetzt sehr wenig benützt haben.

Stuttgart,  22 . April . Aus unseren Wein¬
bergen . Was die Kenner für das Gedeihen des im
letzten Winter hart betroffenen Weinstocks verlangten:
ein „triebiges, " sonniges Frühjahr , ist eingetroffen
und hat gar viele Augen an den Reben , die man
verloren gab , gerettet . Es ist eine Freude und Pracht,
jetzt durch unsere Weinberge zu gehen . Nach dem
prachtvollen Blühen und Wachsen im heurigen April,
wie wir es jetzt in allen Gärten sehen , nur keine
Kälterückfälle mehr!

Ueber die Ergebnisse des Heeresergänzungs¬
geschäfts  im Bezirk des 13 . (K. W .) Armeekorps
für das Jahr 1892 werden dem „St .-Anz ." folgende
Notizen mitgeteilt : Die Zahl der Militärpflichtigen
betrug — abzüglich von anderwärts gestellungs-
pflichtig gewordenen rc. 24,256 Mann — 32,647
Mann . Hievon wurden ausgehoben 7598 Mann,
freiwillig eingetreten sind 286,  der Ersatzreserve
wurden überwiesen 3792,  dem Landsturm ersten
Aufgebots 3743 , zurückgestellt sind worden 14,199;
wegen moralischer Unbrauchbarkeit wurden vom Dienst
im Heere und in der Marine ausgeschlossen 42;
wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen sowohl
zum Dienst mit der Waffe als auch zum Dienst ohne
Waffe dauernd untauglich wurden befunden und
ausgemustert 1752 Mann , überzählig geblieben sind
1235 Mann . Von den 7598 Ausgehobenen wurden
7446 zum Dienst mit der Waffe und 152 zum
Dienst ohne Waffe bestimmt ; davon gehören 5081
zu den 20jährigen , 1472 zu den 21 jährigen , 1022
zu den 22jährigen und 23 zu den älteren Militär-
Pflichtigen.

Heilbronn.  24 . April . Der erste Preis der
Stuttgarter Pferdemarktlotterie ist nach Obereisesheim
gefallen.

Die württ . Schulinspektorate  sind ermächtigt
worden , denjenigen Lehrern , welche der 30 . Allg.
Deutschen Lehrerversammlung in Leipzig vom 22.
bis 25 . Mai anzuwohnen wünschen , für die Zeit
vom 22 . bis 27 . Mai Urlaub zu erteilen.

Gmünd,  22 . April . Bon Lorch kommt der
„N .-Z " die Nachricht zu , daß es dieser Tage dem
Streckenkommiffar der Reichslimes -Forschung . Herrn
Major Steimke , gelungen ist , das römische Kastell
Lauracum aufzufinden . Dasselbe ist nach ca. 14
Punkten sicher gestellt , namentlich was dessen West-
und Nordfront anbelangt . Es befindet sich inmitten
der Stadt , nahe bei der Kirche und dem Rathaus.
Die Dicke der Mauer beträgt 14 m . Hrn . Major
Steimke ist zu dieser glücklichen Entdeckung um so
mehr zu gratulieren , als hier schwer zu suchen und
zu graben ist , da das Kastell unter den Häusern
der jetzigen Stadt liegt . Bemerkt sei noch , daß in
dem Stadtpfarrgarten II eine Ballistenkugel im Gewicht
von 175 Gramm zum Vorschein kam.

Brandfall:  In Bachenau (Neckarsulm) das
Wohnhaus des Bauern Karl Reichert , nebst 2 dem
Heinrich Sperrfechter und Theodor Johmann gehö¬
rige Schuppen.
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Isny,  23 . April . Hilfreiche - Entgegenkommen
hat die hiesige Standesherrschaft den Arbeitern er¬
wiesen, welche infolge Aufgebens der Glasfabrikation
in Eisenbach zunächst verdienstlos geworden sind.
Jeder Glasmacher , der auf eine Hütte fortzog , erhielt
aus der gräflichen Kasse ein Reisegeld von 100 — 115 ^ ;
ältere Arbeiter , die nicht mehr gut in die Fremde
ziehen können , erhalten eine jährliche Unterstützung
von 100 ein Arbeiter , der besonders lang als
Glasmacher beschäftigt war , eine solche von 200 »iL.
Die Witwe des Faktors , welcher an 50 Jahre in
Diensten der Herrschaft gestanden , bezieht neben freier
Wohnung und Beheizung einen Gehalt von 240
andere Witfrauen je nach Verhältnis entsprechende
Portionen , sogar die Anfänger und Buben gingen
nicht leer aus , indem ihnen eine einmalige Gratifikation
im Betrage von 15 — 40 ^ eingehändigt wurde.

Karlsruhe , 24 . April . Wie die „Karlsr . Ztg ."
berichtet , trifft das kaiserliche Paar am Nachmittag
des 2. Mgj hier ein ; es beabsichtigt zwei Tage hier
zu verweilen . Offizieller Empfang ist verbeten . Der
Kaiser begiebt sich alsbald auf die Auerhahnjagd.

Sigmaringen , 23 . April . Der verhaftete Elektro¬
techniker ist in Freiheit gesetzt worden . — In den
Wohnräumen des verstorbenen Fürsten Karl Anton
ist fast alles durch den Brand zerstört worden.

Der frühere Kriegsminister Kam ecke erklärt
seine volle Zustimmung zur Militärvorlage , welche
er dabei als eine ungemein sorgfältige Arbeit bezeich¬
net , worin alles für die Wehrfähigkeit des Vater¬
landes und die dauernde Erhaltung des Friedens
Erforderliche auf das Mindestmaß reduziert erscheine.

Von dem Frühstück beim preußischen Gesandten
berichtet die „Köln . Volksztg ." : Der Kaiser unter¬
hielt sich lebhaft mit Kardinal Ledochowski , schenkte
ihm eine Tabakdose mit seinem Bildnis und verab¬
schiedete sich von ihm mit den Worten : „Nicht wahr,
alles Geschehene ist vergessen ."

Berlin,  23 . April . Zur Feier des heutigen
silbernen Hochzeitstages des italienischen Königs¬
paares beging die italienische Kolonie die silberne
Hochzeitsfeier durch ein Festmahl.

Deutscher Reichstag . In der Freitagssitzung be¬
antragte Abg . Stadtbagen (Soz .) , die Genehmigung zur
strafrechtlichen Berfolgung seiner eigenen Person zu geben.
Der genannte Abgeordnete ist durch Spruch des Ehrengerichts¬
hofes in Leipzig einer ehrenrührigen Handlung bezichtigt,
und wünscht den Fall nun durch offenes Gerichtsverfahren
klar zu stellen . Das Haus überweist den Antrag zunächst
der Geschäftsordnungskommission zur Prüfung , verschiedene
Anträge wegen gerichtlicher Verfolgung von Abgeordneten
werden abgelehnt . Es folgte die erste Beratung des ReichS-
seuchengesetzes . Verschiedene Redner sprachen sich für das
Gesetz aus . In der Sonnabendsitzung wurde die Beratung
fortgesetzt . Abg . Dr . Langerhans (frs .) begrüßt die Vor¬
lage als ersten Schritt zur Schaffung einer einheitlichen Me¬
dizinalreform , wünscht aber Erweiterung der Kompetenzen
des Reichsgesundheitsrats und Einführung der obligatorischen
Leichenschau . Abg . Höffel (frk .) ist ebenfalls von der Not¬
wendigkeit der Vorlage überzeugt und hält internationale
Abmachungen zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten
für notwendig . Abg . Molkenbuhr (Soz .) verlangt vor
allem Schaffung besserer WohnungSverhältnisse , die überall,
nicht nur in Hamburg , zu wünschen übrig ließen . Senator
Burhardt  betont , daß die Hamburger Behörden auf ge¬
sunde Wohnungen hinarbciteten . Ein Vertagungsantrag wird
angenommen . Zur Geschäftsordnung fragt Abg . v . Man-
teusfel (kons .) an , ob Abg . Ahlwardt  Schlitte beim
Präsidenten gethan habe , auf dem Wege eines Antrages seine
früheren Behauptungen hier zu beweisen . Präsident v. L ev e-
tzow : Abg . Ahlwardt hat mir heute einen genügend unter¬
stützten Antrag überreicht auf Einsetzung einer Kommission
von 21 Mitgliedern , die prüfen soll , ob und inwieweit der
Inhalt der von Ahlwardt übergebenen Akten die von ihm
gegen frühere und jetzige Mitglieder des Reichstags und
Bundesrats erhobenen Anschuldigungen rechtfertigt . Auf die
Anfrage , wo denn die Akten seien , antwortete Abg . Ahlwardt,
er habe sie nicht hier , wolle sie aber sofort holen . Er ver¬
ließ das Haus und versprach , wiederzukommen , ist aber noch
nicht erschienen . (Heiterkeit .) Der Präsident schlägt vor,
diesen Antrag auf die nächste Tagesordnung ( Dienstag ) zu
setzen, unter der Voraussetzung , daß die Akten inzwischen ein¬
gegangen sind . Das Haus beschließt demgemäß.

Berlin,  25 . April . Reichstag.  Der Präsident v.
Levetzow  erteilt dem Abg . Ahlwardt  das Wort zur
Darstellung der Dinge , welche er beweisen will . Der Abg.
Richter  bittet dem Abg . Ahlwardt das Wort zu der ihm
notwendig scheinenden Erklärung nach keiner Richtung hin zu
beschränken . Der Präsident sagt dies zu . Abg . Ahlwardt:
Bezüglich des Jnvalidenfonds besitze ich keine Akten , welche
vorgängige Verhandlungen mit Börsenkreisen erweisen . (Un¬
ruhe . Zurufe .) Die Presse hat meine Behauptung in viel¬
facher Beziehung verdreht . Ich werde beweisen , daß Bleich¬
röder und Hansemann  unter Mithilfe des damaligen
Direktors Miguel  das deutsche Volk um viele hundert Mil¬
lionen schädigten . Es wird dies bestätigt durch die bezüglichen
Akten , sowie auch von entlassenen Angestellten der Diskonto-
gcsellschaft.

Dänemark.
Kopenhagen , 25 . April . Der Edelhof Selsö,

Majorat des preuß . Rittmeisters Scheel -Pleffen , ist
heute abgebrannt . 400 Kühe , alle Schweine und
fast alle Pferde sind umgekommen.

Spanien.
Madrid , 21 . April . Der Finanzskandal im

Madrider Gemeinderat ist nunmehr zum Ausbruche
gelangt . Gegen vier Gemeinderäte , sowie den früh¬
eren Bürgermeister Albert Bosch ist die strafrecht¬
liche Untersuchung eingeleitet worden . Nach dem
Berichte des gegenwärtigen Bürgermeisters Angulo
befinden sich in der Stadtkaffe statt 15 Mill . nur
750 000 Frcs . ; wohin der Rest geraten ist , darüber
fehlt jeder Aufschluß . Da Bosch Senator ist . wird
die Regierung das Auslieferungsbegehren stellen.

Madrid , 25 . April . Die Minister der Justiz,
des Krieges und des Innern fordern in einem Cic-
kular die Behörden auf , jede Kundgebung am ! .
Mai zu untersagen.

Italien.
Rom,  2l . April . Der Papst empfing heute

500 belgische Pilger . Auf die Begrüßungsadresse
erwiderte er , er habe mit großem Bedauern von der
jüngsten Störung des öffentlichen Friedens und den
drohenden Vorgängen vernommen . Um eine Wie¬
derkehr der Bewegung hintenanzuhalten , sei es not¬
wendig , daß die Arbeiter im Einverständnis mit den
Arbeitgebern unter Leitung der geistlichen Hirten,
wie es die Kirche lehre , vorgingen.

Rom,  21 . April . Nach den Blättermeldungen
hat König Humbert anläßlich seiner silbernen Hoch¬
zeit 22 000 Bettelbriefe , und zwar 17 000 einfache
und 5000 rekommandierte , erhalten.

Rom,  22 . April . In allen Teilen des Landes
wurde der heutige Tag festlich begangen . Die Bör¬
sen waren geschlossen, in den Schulen fanden Fest¬
akte statt . Die Presse feiert die silberne Hochzeit
des Königspaares mit schwungvollen Artikeln . Die
Spitzen der hiesigen Behörden begaben sich vormittags
nach dem Quirinal , um ihre Glückwünsche zu über¬
bringen . Beim Empfange der Bureaus der Kammern
äußerte der König: „Mein Herz frohlockt , da ich
mich von so viel Liebe und Hingebung umgeben sehe.
Mit gerechtem patriotischen Stolze sehe ich am heu¬
tigen Tage als Zeugen meinen erhabenen Bundes¬
genossen und Freund , den deutschen Kaiser , seine
erlauchte Gemahlin , die fremden Fürstlichkeiten und
die Vertretungen aller , welche Italien und mir Be¬
weise der Sympathie und Achtung geben . Das Va¬
terland weiß , daß ich und meine Familie ganz mit
ihm und in ihm leben . Alle unsere Gedanken sind
seinem Glücke geweiht ."

Rom,  22 . April . Als die Majestäten und
übrigen Fürstlichkeiten im Argentinatheater erschienen,
bereitete ihnen das Publikum , von den Sitzen sich
erhebend , begeisterte Ovationen . Das Orchester spielte
die italienische und preußische Nationalhymne . Glei¬
cher Enthusiasmus herrschte beim Verlassen des
Theaters nach Mitternacht . — Am gestrigen Jahres¬
tage der Gründung Roms sandte der Kaiser einen
Flügeladjutanten zum Bürgermeister , um demselben
seine besten Wünsche für die ewige Stadt zu über¬
bringen . Ferner ließ der Kaiser einen Kranz am Denk¬
mal für die bei Dogali gefallenen Soldaten niederlegen.

Rom,  22 . April . Heute feiern König Humbert
und die Königin Margherita von Italien das Fest
ihrer silbernen Hochzeit . Unser Kaiserpaar weilt als
Gast bei der Feier und dieser Besuch hat , wie man
in Italien allgemein äußert , das Fest aus seinem
ursprünglich bescheidener gedachten Rahmen heraus¬
gehoben und es zu einem Ereignis von hochpoliti¬
scher Bedeutung gestaltet . Nicht als ob während
dieser festlichen Tage in der ewigen Stadt neue po¬
litische Bande geknüpft , neue politische Bahnen ge¬
sucht werden sollten ! Nach dieser Richtung hin ist
der politische Wert des Kaiserbesuches in Rom nicht
zu suchen. Aber er bekundet , daß in Europa fest¬
stehende Verhältnisse vorhanden sind , an denen gar
nicht mehr zu rütteln ist . und darin liegt eine sichere
Friedensbürgschaft . Deutschland und Italien gehören
zu einander als zwei Länder , zwischen denen nicht
der geringste Gegensatz , wohl aber auf allen Ge¬
bieten des politischen und wirtschaftlichen , ja auch des
geistigen Lebens die engste Gemeinschaft der Interessen
besteht.

Rom,  22 . April . Kaiser Wilhelm  beantwor-
tete den Toast deS König - Humbert mit folgendem

Trinkspruche in deutscher Sprache : „Wollen Eure
Majestäten mir gestatten , Ihnen im Namen der
Kaiserin und in meinem eigenen Namen den aufrich¬
tigen Dank für den prachtvollen Empfang auszu-
sprechen, welchen Eure Majestäten , die Bewohner
Roms und ganz Italien uns bereitet haben . Ich
erblicke in diesem Empfange ein neuerliches llnter-
pfand der persönlichen Freundschaft Eurer Majestät,
welche von meinem Vater und Großvater aus mich
übertragen wurde . Ich handle , wie Sie handeln
würden , indem ich Ihnen meine Glückwünsche zu
dem heutigen Feste mit dem Ausdrucke unserer per¬
sönlichen Freundschaft und jener aufrichtigen Sym¬
pathie darbringe , welche die Völker Italiens und
Deutschland verknüpft und die sich in diesen Tagen
mit erneuter Kraft kundgiebt . Gleichzeitig spreche
ich Euren Majestäten namens der erlauchten hier
versammelten Gäste unseren aufrichtigsten Dank für
die warme Aufnahme aus , welche Eure Majestäten
uns bereitet haben . Die begeisterten Huldigungen,
die Ihnen in diesen Tagen dargebracht wurden,
haben in unfern Ohren die Wirkung einer schönen,
von der Liebe eines Volkes zu seinem Herrschecpaare
eingegebenen Melodie hervorgebracht . Wir sind bis
auf den Gruud unseres Herzens gerührt , das ganze
Volk sich diesem schönen Familienfeste seines Königs
anschließen zu sehen. Wir erblicken darin ein Zei¬
chen der innigen Beziehungen , die zwischen dem kö¬
niglichen Hause und dem italienischen Volke bestehen.
Wir sind Alle von dem Wunsche beseelt , daß der
Schutz und Segen des Himmels stets über Eure
Majestäten und das ganze königliche Hans zum
Heile Italiens und Europas wachen möge." Der
Kaiser schloß mit folgenden italienisch gesprochenen
Worten : „ Ich trinke auf das Wohl Ihrer Maje¬
stäten des Königs und der Königin von Italien ."

Rom,  24 . April . Bei dem gestrigen Besuch
schenkte der Papst der Kaiserin ein Mosaikbild der
Basilika . Der Kaiser dagegen verehrte dem Papst
das Gruppenbild der Kaiserlichen Familie , worüber
sich der Papst sehr erfreut zeigte.

Rom,  24 . April . Der Kaiser überreichte beim
Verlassen des Palastes Caffarelli dem Polizeichef
Romagino , welcher den Sicherheitsdienst bei dem
Kaiser versieht , den Roten Adlerordcn.

Rom,  24 . April . Der deutsche Kaiser traf gestern
mittag 12V2 Uhr in Begleitung seines Gefolges in
der preußischen Gesandschaft beim päpstlichen Stuhle
ein . Auf der Fahrt dorthin , die im italienischen
Hofwagen erfolgte , brachte das zahlreiche Publikum
herzliche Ovationen dar . In der Gesandschaft wur¬
den dem Kaiser die Kardinäle Ledochowski und Mo-
cenni , sowie die Prälaten Segna und Demontel durch
den Gesandten v . Bülow vorgestellt . Darauf fand
eine Frühstückstafel zu 16 Gedecken statt . Nach der
Vorstellung begab sich das Kaiserpaar in preußischen
Hofwagen mit Gefolge nach dem Vatikan . Auf
dem Wege von der Gesandschaft nach dem Vatikan
bildeten italienische Truppen Spalier , welche den
Majestäten die militärischen Ehren erwiesen . Ein
überaus zahlreiches Publikum wohnte der Auffahrt
der Majestäten bei. Dieselben trafen gegen 3 Uhr
bei dem Vatikan ein und stiegen an der Porta di
Dimaso aus , wo sie von dem Großmeister Fürsten
Ruspoli und andere Hofwürdenträger empfangen
wurden . Die adelige Leibgarde des Papstes und die
Schweizergarde erwiesen dem Kaiserpaar militärische
Ehren . Der Papst empfing die Majestäten an der
Thüre des gelben Saales , in welchem die Majestä¬
ten und der Papst Platz nahmen und in viertel¬
stündigem Gespräche verweilten . Nachdem sodann die
Kaiserin zur Besichtigung der vatikanischen Sehens¬
würdigkeiten sich zurückgezogen , verblieb der Kaiser
noch eine halbe Stunde mit dem Papste allein.
Hierauf wurde das kaiserliche Gefolge dem Papst
vorgestellt , sodann verabschiedete sich der Kaiser vom
Papste , welcher den Kaiser bis zur Thür des Saales
geleitete . Um 4°/4 Uhr begaben sich die Majestäten
in einem vierspännigen preuß . Hofwagen nach der
preuß . Gesandschaft bei dem Vatikan zurück.

Rom,  24 . April . Als der Kaiser den Vatikan
verließ , blickte er ernst , schien aber zufrieden . Als
der Papst sich wieder in seinem Studio befand , sagte
er wörtlich : l 'imporators s ' uu bravuomo (der Kaiser
ist ein wackerer Mann ). — Ueber den Inhalt der
Unterredung des Kaisers mit dem Papste erfährt die
„F . Z ." aus unbedingt zuverlässiger Quelle : Die
innere Lage Deutschlands , zumal die Stellung des
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Centrums zur Mckttärvoclagc , wurde in der Unter¬
haltung nicht erwähnt . Der Papst sprach über all¬
gemeinere Themata , d' e Lage der Kirche und des
Papsttums . Der Tan der Unterredung war nicht
herzlich , sondern ging nie über die Grenzen einer
einfach korrekten Unterhaltung hinaus . Das Ender¬
gebnis der Unterredung Ul : Es bleibt alles beim
Alten . Gleichwohl hibe der Besuch auf den Papst
uns dessen Hof einen unvergleichlich günstigeren Ein¬
druck gemacht als der voc 5 Jahren . Der Gewährs¬
mann der „ F . Z . " ocuict an . daß über ein bestimm¬
tes . sehr wichtiges Thema verhandelt wurde , glaubt
aber im Interesse der Kirche darüber im Augenblick
Schweigen beobachten zu müssen.

Neapel , 24 . April . In der Ortschaft Torce
Annunziata brach in der Kirche während des Gottes¬
dienstes Feuer aus In dein Gedränge wurden 13
Personen getötet und viele verletzt.

England.
London,  22 . April . Das Unterhaus hat in

der letzten Nacht mit 347 gegen 304 Stimmen in 2.
Lesung die Homerule -Bill angenommen.

London,  24 . April . Der Correspondenl der
„Times " meldet , ein Prälat aus dem Gefolge des
Papstes teilte mit , es circuliere das Gerücht , der
deutsche Kaiser juche eine Verständigung zwischen
dem Quirinal und dem Vatikan nnzubahnen , was
auch zu erreichen sei, wenn Rom dem Papst wieder-
gegeben würde . Aus einer anderen Grundlage zu
verhandeln , dürste verlorene Mühe sein.

London,  24 . April . In Belfast fand gestern
ein Massenmeetina statt , wobei aufreizende Reden

gehalten wurden . Manifestierende Volkshaufen griffen
hierauf zuerst die Bäcker- und Fleischerläden , später
auch Großmagazine an und plünderte » dieselben.
Herbeigceille Infanterie und Kavallerie vertrieben
die Meuterer ; zahlreiche Verhaftungen wurden vor-
gcnommen.

London , 25 . April . Auf Queens -Island (Ir¬
land ) wurden die in den dortigen Werften beschäf¬
tigte » lausend Katholiken von Protestanten während
der Frühstückstafel überfallen und unter Mißhand¬
lungen vertrieben . Die Menge wurde durch Militär
Vertrieben . *

Klkirrerr MitteUnugeu.
Jagdfreunde wird es interessieren , daß der erste

Wurf junger Hasen dieses Frühjahr überall sehr gut
ausgefallen ist . so daß eine sehr ergiebige Hasenjagd
für den Winter za erwarten steht. Dasselbe gilt
auch von den Rebhühnern.

Ahlwardt - Jndustrie . Ein Cigarrenfabrikant
in Sachsen inseriert in den „Dresdener Nachrichten"
folgendes:

Rektor Ahlwardt - Cigarre!
angenehm und fein in Qualität.

Ämter spezieller Genehmigung des
Herrn Rektor Ahlwardt , Reichstagsabgeorducter.

Vom Umsatz dieser äußerst preiswürdigen CigarPe . die
sich sicher der allergrößt . Anerkennungerfreuen wird , ist

l Prozent
zu Gunsten der Familie Ahlwardt bestimmt.
Ans Sagan,  21 . April , wird berichtet : Ein

großer Waldbrand hat im städtischen und herzog¬

lichen Revier gegen 1000 Morgen zwanzig bis
dreißigjährigen Bestandes vernichte ?. Feuerwehr und
Militär sind in Thi '.igkeit, u n dem »oh aadmern-
dcn Brande Einhalt zu lhun . Der Schaden ist be¬
deutend

Hansel und Bcrlcin.
Stuttgart . 24 . Aorli . L » » d csp ro d »ktcbv  rse.

Wir notieren ver 1»0 Möge . : Weizen . rumä ». 17.50,
bayrisch 17.60 bis >7.65 . „ iederbay >i>w 18, Kernen

17.60 bis „cr 17.75, Dinkel .tr 12.4» , Gerste , wnrttcmb.
18.25 , Haber prim i .« 15.3 > bis >5.7», ge>v, 15,

Mais , Donau 12.60 bis 1 475.
Stuttgart,  24 . April . Mehlbörs  e. Per >00 Kilo¬

gramm : Suppengries .« 20 .50, Meyl Ar . 0 : 28 50 bis
29 , Nr . 1: .« 26 .50 bis 27, Nr . 2 : .2 25.50 bis « 26,

Ne. 3 : 23 . bis 23 5 5 Nr . 4 : l9 . bis .« 19.50.
Kleie mit Sack « 9 per 10 > Kilo je »ah Qaalnät.

Konkurseröff»  u u g e n. Karl Ziegler,  Liktnalicu-
häudler in Stuttgart , Caualskras ; ? Nr . 5. Andreas Zip per¬
len Ŵaldhoruwirt in Ncnhengstctt.

Privatbedarf in Herren- u. Knaben-Stoffen
Obsviot «, LkimiaKitr » , Iwcbe und tkuxlrin

ü. Mk. 1.7§ Pfg.
versenden in einzelnen Metern an Jedermann das

Buxkin-Fablik -Depöt OsttinAsr L . 6o ? rs .nkknrt g.. ll.
Muster in reichster Auswahl bereitwilligst franko in' s Haus.

^ " Wen ihrer lehr lösenden
ÜchltLd Wirkung warm empfohlen gegen
Hasten, Heiserkeit und besonders gegen Alihma. Zn haben in
Packeten ä. 2b - und 50 4 in roten Schachteln ä. 1 in
den Apotheken und Drognerien . Niedert , bei H. Lang  in
Nagold , M . Geltend» er  ca Ualerjettingen nad Adolf
F r a u er in Wildberg
Berantwortlicher Nedatlenr Slei » »> a » o ^ i m Nagold . —
Druck und Nerkaa der 29 Zaii - '' ' ! .hen BilMdriickere?.

AMtLiche rrrrd Pvivat -BekanNtMsrchZrMgen.
K. Amtsanwaltschast

Nagold.
Am Sonntag den 12. März d. I.

wurde die an der Straße Schönbronn—
Martinsmoos aus Schönbronner Mar¬
kung stehende Geschirrhüttc des Kor-
poratlonsstraßcnivärters Jakob Holz¬
äpfel  von unbekannter Hand mutwil¬
ligerweise dadurch beschädigt , daß das
ueu bedeckte Dach der Hütte teilweise
losgeriffen wurde.

Um Nachforschung und sachdienliche
Mitteilungen wird gebeten.

Herrenberg , den 24 . April 1893.
Amtsanwalt:

Binder.

Stadtgemeinde Nagold.

Arennholz-Herkauf
im Distrikt Killberg Abt . vorderer Drei¬
spitz und vorderer Stellesbuckel am

Dienstag de« 2 Mai
14 Rm . eichene, l Rm . aspene , 142
Rm . Nadelholz -Scheuer und Prügel,
7 Rm . eichenes, 150 Rm . Nadelholz-
Stockholz ; 500 Stück Laubholz - und
1500 Stück Nadelhoizwellen nebst
2 Losen ungebundenes Laubputzreis
in Abt . Molde (Hohenrainkultur ).
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr

aus der Freudenstädter Straße bei der
Lehmgrube . Gemeinderat.

Hoch darf , OA . Freudenstadt.

Hoff-Verkauf.
Am Samstag den 29 . d. M .,

vormittags 10 Uhr,
werden auf hies. Rathaus aus den hies.
Gemeindewaldungen zum Verkauf ge¬
bracht:

79 Fm . Lang - und Klotzholz , 230
Stück Derbstangen.

Kaufsliebhaber werden hiemit einge¬
laden.

Gemeinderat.

Nagold.

UyMdobM
in vorzüglicher Qualität bei

Lsrmsnu Looäel.

Altensteig Stadt

Verkauf von aufbereitetem Uadet-Stammhot?
im Wege des schriftlichen Aufstreichs( Submission) .

Aus Stadtwald Priemen Abt . 3, 6, 7, 13 und Scheidholz kommen
1254 Stück Lang - und Klotzholz mit 1427,88 Fm.

im Wege des schriftlichen Ausstreichs zum Verkauf . Angebote aus die einzelnen
Lose in Prozenten der Nevierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift „Gebot auf das Stammholz im Stadtwald Priemen " bis spätestens

ll « II 4 . ilL» L <1. . 1
2 I Il » ,

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnisse können von der Stadtförsterei
bezogen werden.

Den 25 . April 1893 . Stadtschultheiszenamt
Welker.

Red
E Aolhe Stern Linie ^
^ König. Belg , Postda mpfer von ff

EHWsMWW

s? schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft erthelleru

von clor Looks L li/sarsil/, äntworpon
8obmilit L lliklmann in 8tuttgart,
Q W. Koob in ttoilbronn,
Kustsv Leiloi' in lüktgolli.

Haiterbach.
Ein jüngerer

Wagnergeselle
kann sofort eintreten bei

Lutz , Wagner.
Einen kräftigen Jnnge « nimmt in

die Lehre der ObDt.

KZ
Nagold.

Alle Sorten

Kunstmehl,
fft. Tafelgries,

Welschkorngries,
Habermehl,

Futtermehl « . Kleie,
Welschkorn

und Welschkornmehl
gibt stets sehr billig ab

Earl Bernhardt , Mehlhandlg.,
vorm . Chr . Schweiler.

Visiten Karten
fertigt G . W . Zaiser.

Ein jüngerer

Mckergeljitfe
kann sogleich eintreten bei

Gottlob Haydt,
Brot - und Feinbäckerei

_ Calw. _
Nagold.

Ein Bursche
von 16 — 18 Jahren findet sofort eine
Stelle als Hausknecht . Wo ? sagt die
Redaktion. _

Äl a g o l d.

Feinsten Schtveizerkäse,
dto. Lilnburgcrkäsc

billigst bei Carl Bernhardt,
_ Mehlhandlung.

Nagold.
Z >: verkaufen ein

Soxlet -Apparat.
Wer ? — sagt die Redaktion

Wer hustet
die weltberühmten

örustearLmslIöll

welche sofort überraschend sicheren
Erfolg haben bei Husten , Heiserkeit
».Katarrh . Zu haben in den alleinigen
Niederlagen per Pack . L 25 ^ bei

Friedrich Schmid , Nagold;
Fr . Schittenhelm , Haiterbach.

Rattento-
(Ileki -e Smrnisch , Aekihfch)

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich
für Menscheu und Haustiere . Zu haben in
Packeten L 50 Pfg . bei

Gottlob Schmid in Nagold.

st Vlodüg « r Smstnmsa l»
WM N»«S »m»»» aStr «kt « ad«, Mm«daue, halt»«re M
^M llut» u. vivte «»-Slo», , I »dt« - 0« »«,, s»w<«
W e»»o««»»» Iso « , ü,
M bare »- « d K»ate»-» « d«r»b«
U » »,« ,  tr«, dikch MW

llvdr. 9«L> >, L Lst



Nagold.
Am nächsten

Montag de« 1. Mai
wird vor dem Hause des verstorbenen
Gottlieb Raas,  Schreiners hier , von
mittags 1 Uhr a» eine

Auktion
abgehalten , wobei zum Verkauf kommt:

ein großer Vorrat von Brettern aller
Sorten , ferner 5 Stück noch guter-
haltene Hobelbänke , zu jeder ein
vollständiger Handwerkszeug , Four-
nierböcke, Schraubzwingen , Schraub-
knechte u. s. w.; Fouru -eie . Leim und
noch verschiedene zur Schreinerei
gehörige Artikel . Ferner noch zwei
2schläfrige Belte » mit Bettladen,
einige Mosrsässer und Zuber,

wozu Liebhaber eingelaben sind.
_ Christiane Raaf.

N »goto.

Sonn - L Hlegen-
Schirrne

für Herren , Damen und Kinder
in den neueste» Mustern , und

'garaniierr ante Fabrikate.
! Stöcke!

IritMzMftzli L 6iKL !' i' en8s >i1/,tzli
empfiehlt in größter Auswahl bei billig¬
sten Preisen

iakob l_ur.
XU . Für obirc Waren hatte ein

möglichst vollständiges L -aer in sämt¬
lichen Rcparaturbestandtcilen und kann
daher jede Reparatur in kürzester Zeit
pü 'ckttich ousgesühn werde » t ei Ob.

Brenzer
Kirchenbaulose

(Ziehung am 88 . April)
sind ins Samstag abiild , de» 29 . April,
ä 2 noch zu hoben bei

G . W . Iclikev.
Nagold.

Eaie schöne Auswahl

Kerren - u. Kinder-

Stroh -Küte
empfiehlt zu sehr billige » Preisen

Ukemann knvllsl.

8ik verb6886l'n Ideen
Kaiiee

AU886r-
oräentliok

äueok Vor
^enäung

von

Mbreiner'L

besk m KÄffserusafr.

Landwirtschaftlicher Aezirksverein Wagotd.
Begießen junger Obstbäumc betrcssend.

Obcramtsdaumwarl Bihler hält bei der gegenwärtigen sehr trockenen
Witter »»» das Begießen der im letzte» Herbst und Heuer gesetzten Odstbäume
mit tti Gülle und 2/4 Wasser , 1— 2 Gölten voll abends pro Baum , für dringend
geboten und empfiehlt ein starkes Bedecken der Baumscheiben (handhoch) gegen
das zu starke Austrocknen der lockeren Erde,

Die Gemeindebehörden weiden ersucht, Vorstehendes sofort in den Gemein¬
den bekannt zu machen.

Den 24 . April >893.
Bercinsvorstalid Bogt.

Landwirtschaftlicher Befirks -Uerein Nagold.
Der Vereins -Ausschuß hat am 9, d. M . beschlossen, die seither üblichen

Reise -Entschädigungen
an diejenigen Mitglieder , welche bei der staatlichen Rmdviehschaü für ihre
ausgestellten Tiere Preise nicht erhalten haben , für Heuer Wegfälle « zu lassen.

Dies wird hicmit 'wkannt gemacht.
Den 25 . April l893 Vereinsvorstand:

Vo » t.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - H
wandte , Freunde und Bekannte auf Montag  den 1, Mai in das Gast¬
haus zur „ Sonne " hier sreundlichst einzuladen.

Gottlieb Helber , l Friederike Haist , s
Bauer,  Tochter des

Soh 1 des Gottlieb Helber , > Christian Haist , Bauers
> Bauers hier . in NewNuisra . ^

Nagold.

Neue Sendung

Asill « und
sind eingctroffen und empfehle solche zu äußerst billige » Preisen.

Marie Martin.

«2
2-2

Mciu großes Lager in iiciicn

MN

2«

<V

k' i' tzitz kL6ktzi -- 6eli088eii8edLtt

.̂ LKült !.

2 * ^!>» » M ^

allerbeste Qualität , stets frisch,
empfiehlt A b. Frohumehcr,

Bäckermeister.

N a g v l b

Ein möblicrtcs Zimmer
hat zu vermieten

C . Holländer , Photograph.

'2 Müller ' sche

Getreidepretz -Hefe
in triebkräftiger , haltbarer Qualität
empfiehlt

ei-« » '' .«,,

Nagold.

für Real -, Latein - und Fort¬
bildungs - Schulen :n großer
Auswahl und zu veistt icdencu Prei¬
se» empfiehtt

Fr . Günther , Uhrmacher.

empfehle unter reeller Garantie.

Aeiltz IlLstt!mL8c-l!!l!en von 36 M . LN, S--

„ 7ketlNL8e!lineli „ 65 „ „

Ikielil « ». Hlagold.
Lest eikAsricllists iuscü3 .uiLcüs WsrkZtLttö

_kür MkmLLckinsii - Z .sxZ .i 'Z.tursii.

Ich mache hiemit darauf aufmerksam, daß ich — für
in Folge nicht bei mir gekauften Maschinen — keine Reparatur
mehr ausführe . O . ILLelrter.

Jfels Haufen.

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die —
schmerzliche Mitteilung , daß gestern abend 9 Uhr unser ge- M
liebter Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Schwiegersohn "

Gottlieb Mast , Mahlknecht,
nach »tägigem überaus schmerzlichem Krankenlager im Alter
von 37 Jahren sanft entschlief.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die tieftrauernde Witwe : geb. Dietle,
der Arbeitgeber : D riviRi . Mühlebes.

Beerdigung : Freitag mittag , 2 Uhr.

Wost -Dibeben
zur Erzeugung eines guten Hanstrnnks empfiehlt billigst

IRvIr . Giir »iL88 , Zs » K « 1Ä.

lkraüerVerdienst durch hochlohn, Uabri-
^ '  krriion nacs Massrn -Vrrbrauchs-
nrnk . ls , Abiol . riücolo ». Kri nr bciond. Wrrk-
statt . Brlirblg vcrzröhcrnngsmhic, , chr, Erfolg
nachiveisbar , wrnlg Gttd rrrord 'rl , Pcosvrkt:

stvtsrs ^ ()»., Altona,

Nagold.

Wamen -Arennersen
lind am Juhrmi , kt in stdcm beliebigen
Namen und Zeichen bill-a zu Huben.

Auch emv' eule ich meine iänitliche

Schuhmacher-Werkzeuge
zu gesälligcr 2!^" -h -,e  b -st ' os . Mein
Stand "st ,i" t F " wi  v rsth -u und be¬
findet sich b, d. L a ..be» b r Schuhmacher.

I Fastnacht
nu? R -' Uttingen.

Tawcndr vol> ivällrn gall» r -?, wo türinude
»nd Kranke ro ' ch nur einer chortion gnter
kräftigender S -i' ch'rwe bedürfen . Das

erlüll ! volllrmmr»

»1r »ec lil ^ OOrl
Marke Kreuzstern.

In allen Spezerei - »nd Dclikatessen-Geschäf-
ten, Drognerik ), und Apotheken.

Pfrondorf.
6 bis 8 St.

M starke
Kastenbie¬
nenvölker

bmit jungen
öniginnen

hat noch abzuqebcn
_ Weimer.

I ^ uchLpreife:
Altensteig,  den 19 . April 1893.

Neuer Dinkel 7 20 6 83 6 60
Haber 7 80 ,7 70 7 60
Bohnen — — 7 70 — —
Weizen 10 - 9 73 9 20
Roggen - 9 - —
Wicken - 10 - —
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